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Verleihung des ASRA
Austrian Sustainability Reporting Award

Auszeichnung der besten Nachhaltigkeits-

berichte 2013 österreichischer Unternehmen
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Moderation

Karin Bauer

Der Standard

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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Ablaufplan

18:00 Uhr Begrüßung & Eröffnung

18:10 Uhr Keynote: Prof. Dr. Timo Meynhardt 

”Schafft Nachhaltigkeit Public Value?

18:40 Uhr Gesprächsrunde zum Thema 

Wirkungsmessung

19:00 Uhr ASRA Preisverleihung 

20:00 Uhr Ausklang und Buffet

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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Begrüßung und Eröffnung

Alfred Brogyányi

Vizepräsident 

Kammer der Wirtschaftstreuhänder

Michael Schober

Präsident

Institut Österreichischer Wirtschaftsprüfer

Wolfram Tertschnig

Abteilungsleiter 

Nachhaltige Entwicklung und Umweltförderpolitik, 

Lebensministerium

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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Keynote

”Schafft Nachhaltigkeit Public Value?”

Prof Dr. Timo Meynhardt

Institut für Unternehmensentwicklung (ICD), 

Leuphania Universität Lüneburg

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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Gesprächsrunde zum Thema Wirkungsmessung

Timo Meynhardt

Leuphana Universität Lüneburg

Daniela Knieling

Respact Arbeitsgruppe Impact Measurement 

Konrad Mitschka

ORF

Peter Eitzenberger

VBV Vorsorgekasse

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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Verleihung des ASRA
Austrian Sustainability Reporting Award

Auszeichnung der besten Nachhaltigkeits-

berichte 2013 österreichischer Unternehmen
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ASRA Steckbrief
www.kwt.or.at

seit 15 Jahren

• Initiiert von ACCA und FEE Sustainability Group

• Ausgezeichnet werden jeweils Berichte des letzten 

Geschäftsjahres

• Einreichfrist von Mai-August

• Jurysitzung im September

• Preisverleihung Oktober in der Industriellenvereinigung

Einreichkategorien

• Nachhaltigkeitsbericht großer Unternehmen

• Nachhaltigkeitsbericht KMU (250 Mitarbeiter)

• Integrierter Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht

• Erstbericht

• NonProfit Organisationen

ASRA Preisverleihung 22.10.2014

http://www.kwt.or.at
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Das neue Bewertungstool 

http://www.nachhaltigkeitsberichte.at

Überarbeitung des Tools im Hinblick auf GRI 4 und IIRC mit 

Unterstützung von Lebensministerium, KWT und IWP

Vision, Strategie und Wesentlichkeit

Nachhaltigkeitsprozess im Unternehmen

Prinzipien der Berichterstattung

Performance

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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Die Jury
Nachhaltigkeitsausschuß der KWT:

Christine Jasch, IÖW, Institut für ökologische Wirtschaftsforschung

Harald Schützinger, Orange Cosmos

Brigitte Frey, Georg Rogl, E &Y

Hannes Senft, Deloitte

Peter Ertl, Gert Weidinger, KPMG

Externe Juroren:

Lebensministerium, Christian Öhler

Umweltbundesamt, Monika Brom

Industriellenvereinigung, Veronika Kotzab

respACT, Daniela Knieling, Katrin Gaupmann

ÖGUT, Susanne Hasenhüttl

IMC FH Krems, Roman Mesicek

BPRA, Wolfgang Schreiner, mensalia für Publizistik

BPRA, Cordula Alessandri für Design und Gestaltung
ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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Legislative Entschließung des europäischen 

Parlaments vom 15. April 2014

Lageberichterstattung bisher

Gemäß EU Richtlinie 2013/34, Artikel 19 sind große Gesellschaften 

gegenwärtig verpflichtet, nichtfinanzielle Informationen, 

einschließlich Informationen in Bezug auf Umwelt- und 

Arbeitnehmerbelange, offenzulegen

Lageberichterstattung künftig

Nichtfinanzielle Informationen: 

– Inhaltliche Erweiterungen, 

– Veränderung des Kreises der Betroffenen, 

– Mehrfache Optionen zur Berichterstattung

Vielfalt: 

– Neuregelungen

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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Nichtfinanzielle Erklärung im Lagebericht (1/2)

Angaben zu

• Geschäftsverlauf, 

• Geschäftsergebnis und Lage des Unternehmens und

• Auswirkungen der Tätigkeit

In Bezug auf folgende Belange

– Umwelt-, 

– Sozial- und Arbeitnehmerbelangen,

– zur Achtung der Menschenrechte und

– zur Bekämpfung von Korruption und Bestechung 

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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Nichtfinanzielle Erklärung im Lagebericht (2/2)

einschließlich

Beschreibung des Geschäftsmodells

Strategie in Bezug auf nichtfinanzielle Belange, einschließlich der zur 

Wahrung der Sorgfaltspflicht durchgeführten Verfahren

Ergebnisse der Strategien

wesentliche Risiken im Zusammenhang mit diesen Belangen

– iVm der Geschäftstätigkeit und dem Risikomanagement dazu

wichtigste nichtfinanzielle Leistungsindikatoren, die für die 

betreffende Geschäftstätigkeit von Bedeutung sind.

Verfolgt das Unternehmen in Bezug auf einen oder mehrere dieser 

Belange keine Strategie  klare und ausführliche Begründung, 

warum dies der Fall ist (Comply or Explain Ansatz)

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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Bezug zu etablierten Rahmenwerken

Unternehmen können sich auf 

– nationale Rahmenwerke, 

– unionsbasierte Rahmenwerke 

– internationale Rahmenwerke 

• Global Compact der Vereinten Nationen (VN), 

• die Leitprinzipien für Unternehmen und Menschenrechte, 

• die Leitlinien der OECD für multinationale Unternehmen, 

• ISO 26000, 

• die Trilaterale Grundsatzerklärung der ILO zu multinationalen 

Unternehmen und zur Sozialpolitik, 

• die Global Reporting Initiative 

und auf andere anerkannte internationale Rahmenwerke stützen.

Mitgliedstaaten sehen vor, dass sich die Unternehmen auf Rahmenwerke

stützen können und angeben, auf welche Rahmenwerke sie sich gestützt

haben.

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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Geltungsbereich

Große Unternehmen von öffentlichem Interesse (PIEs)

– Kriterium am Bilanzstichtag: im Durchschnitt des Geschäftsjahres 

mehr als 500 Mitarbeiter

– Begriffsbestimmung „Unternehmen von öffentlichen Interesse“ 

gemäß RL 2013/34 EU 

• Unternehmen mit zum Handel an einem geregelten Markt 

zugelassenen Wertpapieren

• Kreditinstitute

• Versicherungsunternehmen

• Unternehmen von erheblicher öffentlicher Bedeutung laut 

einzelner Mitgliedstaaten

Erwägung der EU

– KMU sollten von zusätzlichen Anforderungen befreit werden, 

– Pflicht zur Veröffentlichung einer nichtfinanziellen Erklärung von 

Mutterunternehmen einer großen Gruppe (konsolidierte 

nichtfinanzielle Erklärung)
ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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Inhalte in gesonderten Bericht auslagern 

Art. 19a (4) 

erstellt ein Unternehmen für dasselbe Geschäftsjahr einen

gesonderten Bericht, können die Mitgliedstaaten dieses 

Unternehmen von der Pflicht zur Abgabe der nichtfinanziellen 

Erklärung befreien, sofern dieser gesonderte Bericht

• zusammen mit dem Lagebericht gemäß Artikel 30 

veröffentlicht wird oder

• innerhalb einer angemessenen Frist, die höchstens sechs 

Monaten nach dem Bilanzstichtag beträgt, auf der Website 

des Unternehmens, die im Lagebericht angegeben wird, 

öffentlich zugänglich gemacht wird.

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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Rolle der Abschlussprüfer

Art. 19a (5) 

Abschlussprüfer/Prüfungsgesellschaft überprüft, ob die 

nichtfinanzielle Erklärung gemäß Absatz 1 oder der gesonderte 

Bericht gemäß Absatz 4 vorgelegt wurde.

Art. 19a (6) 

Die Mitgliedstaaten können vorschreiben, dass die Informationen 

von einem unabhängigen Erbringer von Bestätigungsleistungen 

überprüft werden.

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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Diversität
Art. 20

Beschreibung der Diversitätsstrategie

– im Zusammenhang mit der Verwaltungs-, Leitungs- und 

Aufsichtsorgane des Unternehmens in Bezug auf Aspekte wie 

Alter, Geschlecht, Bildungs- und Berufshintergrund

Ziele

Art und Weise der Umsetzung 

Ergebnisse 

Comply or Explain

Abschlussprüfer/Prüfungsgesellschaft überprüft, ob die Angaben 

gemacht wurden

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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Ausblick

– Formelle Annahme des Richtlinien-Entwurfs im Rat am 

29.9.2014

– Umsetzung in nationales Recht bis 2016, Anwendung ab 2017

– Änderungen betreffen etwa 6.000 Gesellschaften in der EU 

sowie voraussichtlich 200 Unternehmen in Österreich

– Steht in Zusammenhang mit Vorschlag der Kommission zur 

Änderung der geltenden Aktionärsrechterichtlinie (2007/36/EG) 

und der Bilanzrichtlinie (2013/34/EU)

– Beinhaltet z.B. Abstimmung der Hauptversammlung über die 

Vorstandsvergütung sowie über detaillierte Vergütungsberichte 

als Teil des Corporate Governance Berichts, Angabe des 

Verhältnisses der Durchschnittsvergütung zur 

Vorstandsvergütung, Angaben zu variablen 

Gehaltsbestandteilen und Steuerleistung nach Ländern, 

analog GRI

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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Heuer erstmals 40 Einreichungen, kaum KMUs und NPOs, durch 

Versand auch über BPRA und aufgrund des EU Rückenwinds. 

Bei den KMUs und NPOs ist die Anzahl der Einreichungen stark von 

den Förderprogrammen abhängig, es gibt hier wenig Kontinuität.

Durch die Vorverlegung der Einreichfrist haben wir auch 

Aktualisierungen 2013 zu Berichten 2012 akzeptiert, wenn diese 

öffentlich verfügbar waren.

Viele Unternehmen haben einen 2-3 jährigen Rhythmus.

Einige „alte Bekannte“ haben erstmals Integrierte Berichte 

eingereicht.

Die Immobilienbranche zieht nach, heuer 4 Einreichungen!

Heuer erstmals 14 Berichte ausgezeichnet, davon 4 neue 

Unternehmen!

In Summe rund 200 Organisationen in Österreich, die zumindest 

einmal einen Nachhaltigkeitsbericht erstellt haben, Tendenz stark 

steigend, aber wenig Kontinuität bei den KMUs. 

Statistik der Einreicher

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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95 % der Einreicher wenden GRI an! (in 2012 89 %). 

50% der GRI Berichte bereits nach GRI G4 (in 2012 nur 10%)! 

Aber nur 3 nach GRI 4 Umfassende Option (Kontrollbank, Valida, 

Telekom). 

47 % (40% in 2012) extern geprüft,

davon 45 % (62 %) von Umweltgutachtern/Zertifizierungsstellen, 

55 % (40 %) von Wirtschaftsprüfern und 0 % (12 % in 2012) von 

Beratern. 

56 % der Unternehmen haben zumindest teilweise EMAS/ISO 

14001 ( in 2012 nur 37%, aber hoher KMU Anteil). 

GRI ist DER Standard

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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• GRI G 4 sehr unterschiedlich interpretiert, überwiegend KERN 

Option gewählt, auch von früheren GRI G3 A-Berichterstattern, 

wahrscheinlich wegen Governanceangaben

• GRI Index ohne KPIs, nicht der richtige Index eingebunden, 

Indexverweise ins Nirvana

• GRI G 4-19 Liste der wesentlichen Aspekte fehlt tw. 

• Roter Faden zwischen Wesentlichkeitsanalyse, GRI und 

firmenspezifischen KPIs und Zielen fehlt häufig  

• Eigentlich benötigt werden würden branchenspezifische 

Themenraster, wie z.B. SASB oder GRI Sector Disclosures

• GRI G 4 führt zu schlechterer Vergleichbarkeit der KPIs und 

Berichte,

• GRI G 4 führt in Summe zu weniger KPIs, aber diese sollten 

strategisch relevant sein,

• Die externe Überprüfung ist nicht mehr einfach sichtbar.

GRI G 4

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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• Grundsätzlicher Fokus auf wesentliche Themen sinnvoll

• Die Begriffe in der Matrix haben häufig sehr umfassende und für 

Externe nicht offensichtliche inhaltliche Besetzungen, oft viel zu 

allgemein (z.B. Umweltschutz, Nachhaltigkeitsmanagement).

• Beschreibung der Herleitung der wesentlichen Themen oft nicht 

ausreichend und für den Leser nicht nachvollziehbar.

• Interpretation der Kernthemen und Verknüpfung mit GRI und 

firmenspezifischen KPIs ist essentiell. 

• Achsenbezeichnung GRI G 3.1 und GRI G 4 unterschiedlich: 

• GRI G 3.1.:  Significance to the Organisation/for Stakeholders

• GRI G4: Einfluss auf Beurteilungen und Entscheidungen von 

Stakeholdern/Bedeutung der Auswirkungen der Organisation

• Relevanz versus Impact, viel Überschneidung

• Scheingenauigkeit, es gibt keine mathematisch richtige 

Wesentlichkeitsanalyse

Wesentlichkeitsmatrix

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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Der neue Boom, aber: 

In den Geschäftsbericht inkludiertes CSR Kapitel ist nicht wirklich 

integriert.

Wenige Unternehmen haben wirklich eine integrierte Strategie mit 

dahinterliegendem Zielsystem, das auch die wesentlichen 

nichtmonetären Leistungsindikatoren umfasst. 

Es ist relativ einfach, GRI in den GB zu integrieren, aber ziemlich 

komplex, gleichzeitig die Anforderung an einen 25 Seiten kurzen, an 

die Investoren gerichteten IIRC Bericht zu erfüllen. Ein Bericht nach 

IIRC ist eigentlich nur als zusätzlicher Bericht erfüllbar. 

Einen wirklich integrierten Bericht mit einer integrierten Strategie hat 

z.B. Palfinger, aber diese Berichterstattung ist sehr umfassend. Der 

Umfang für eine externe Prüfung ist damit aber klar definiert.

Nicht zielgruppenspezifische Kommunikation wird tw. als 

Zwangsbeglückung empfunden. 

Empfehlung daher: integrierte Strategie und Bericht, danach 

zielgruppenspezifische Kommunikation

Integrierte Berichte

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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Nachhaltigkeitsbericht nicht gewinnorientierter, 

gemeinnütziger Organisationen, die weder 

erwerbswirtschaftliche Firmen, noch öffentliche 

Behörden der unmittelbaren Staats- und 

Kommunalverwaltung sind. 

Dazu gehören Anstalten, Körperschaften und Stiftungen 

des öffentlichen Rechts, gemeinnützige 

Kapitalgesellschaften und Genossenschaften, 

privatrechtliche Stiftungen und Vereine, wie auch 

Parteien und Kirchen.

Definition nach Gablers Wirtschaftslexikon. 

Definition der Kategorie NPO

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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Kategorie NPOs

1 Auszeichnung
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ASRA 2013

NPO

Preisträger

Wien Work

600 MA

GRI G4 Kern

Ökobusinessplan

Umweltzeichen

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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ASRA 2013

Bericht als Schauspielstück inszeniert

konsistente Wesentlichkeits- (Einfluß auf Beurteilungen 

und Entscheidungen von Stakeholdern/Bedeutung der 

Auswirkungen auf die Organisation) und 

Stakeholdermatrix (Interesse an/Einfluß auf Wienwork)

Die Kernthemen ziehen sich mit dazugehörigen 

Kennzahlen, Strategien und Zielen durch den Bericht
Integration, nachhaltiger Einkauf und Produkte und 

Kundenzufriedenheit als Kernthemen

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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Kategorie KMU

3 Auszeichnungen 
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ASRA 2013

KMU

Platz 3:

Vöslauer Mineralwasser 

AG

GRI B+

181 MA

Umweltzeichen

Biozertifikat

Iso 14001/50001

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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ASRA 2013

Von GRI C auf B+ seit letztem Jahr

Bericht folgt Vorjahresstruktur und –design

Ziele 2010-2015 im Vorstandsvorwort: 

10 % weniger CO2, 66 % Recyklatanteil

20 % weniger Verpackung pro Artikel

Dahinter steht ein detailliertes Ziele- und

Maßnahmenprogramm, Performance über KPIs

nachvollziehbar, deren Berechnungsmethode ist erklärt

Wertschöpfungskette von der Quelle bis zum

Konsumenten gut dargestellt

Keine Darstellung von Stakeholdern und

Wesentlichkeitsmatrix

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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ASRA 2013

KMU

Platz 2:

AGR

Austria Glas Recycling

GRI A+

10 MA

EMAS

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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ASRA 2013

Eines der wenigen KMUs mit kontinuierlicher Berichterstattung

Hohe Kontinuität in ausgezeichneter Berichterstattung, ASRA 
Auszeichnung seit 2007, 1. Platz in 2009, 2010, 2012, 2013.....

Übersichtliche Verlinkung zu den Vorjahresberichtsthemen

Das Quiz „Schätzen Sie“ macht den Bericht spannend zu lesen. 

In sich stimmiges Gesamtkonzept zum 

Unternehmensgegenstand, ohne überinszeniert zu sein.

Alle Mitarbeiter kommen zu Wort

Beeindruckende Kennzahlen, profund erläutert

Mehrere Seiten Leistungsprogramm

Darstellung der Stakeholderanliegen und ihres jeweiligen 
Beitrags

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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ASRA 2013

KMU

Platz 1:

Druckerei Janetschek

GRI G4 Kern

EMAS

51 MA 

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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ASRA 2013
Man spürt die Bemühung zu Erfüllung der GRI Kriterien,

kontinuierliche Verbesserung im Bereich Druckerei

feststellbar

GRI Index ins Inhaltsverzeichnis integriert

Stakeholdermatrix mit Relevanzbewertung und

Einbeziehungsmethoden

Gutes Nachhaltigkeitsprogramm welches sich durch alle

Bereiche zieht, Wertschöpfungskette,  Drucksorten,

Partner, Energieverbrauch, alles vorhanden. Sehr

umfassende Informationen.

Eine gute EMAS Umwelterklärung, die um einen guten

GRI Nachhaltigkeitsbericht erweitert wurde. 

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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Kategorie Erstbericht

2 Auszeichnungen 
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ASRA 2013

Erstbericht

Platz 2:

AT&S

Austria Technologie & 

Systemtechnik

GRI G4 Kern

7129 MA

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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ASRA 2013

Energieverbrauch, Ressourceneffizienz,

Rohstoffknappheit und Weiterbildung als Kernthemen in

Wesentlichkeitsmatrix

Ressourcenknappheit und Themenkomplex seltene

Erden sind schön herausgearbeitet, aber die Maßnahmen

für die Umsetzung fehlen

Produktionsstandorte, Lieferkette und

Arbeitsplatzbedingungen sind unzureichend behandelt.

Mehrjährige Zahlenreihen lassen erkennen, dass sich die

Performance verbessert. Nur relative, keine absoluten

Kennzahlen. Nur Umwelt- und Personalkennzahlen.

Strategische Ziele im Umweltbereich, bei CO2 und

Wasser
ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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ASRA 2013

Erstbericht

Platz 1:

AMAG 

Austria Metall AG

GRI G4 Kern geprüft

1453 MA

Iso 14001, 50001, OHSAS

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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ASRA 2013

Nachvollziehbare Darstellung der wesentlichen Themen mit

Ausblick und Zielen (Prioritätsthemen)

Gute Stakeholdereinbindung und Überleitung von der

Wesentlichkeitsmatrix zu den Themen im Bericht, allerding

sind 30 Seiten Wesentlichkeitsanalyse zu viel

Strategisches Nachhaltigkeitsmanagement, Compliance,

Innovation, Energieeffizienz und Recycling als Kernthemen

Wenig KPIs und diese gehen im Fließtext unter, keine smarten

Ziele 

Wertschöpfungskette nicht transparent dargestellt, aus

Welchen Ländern kommen die Rohstoffe?

zu wenig grafische Aufbereitung, zu viel Fließtext

Nachhaltig Wirtschaften wird primär rein monetär verstanden
ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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Kategorie große Unternehmen

4 Auszeichnungen
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ASRA 2013

NHB groß

Platz 4:

RZB Gruppe

GRI B+

59.372 MA

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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ASRA 2013

ASRA Reihung ident zum Vorjahr, Update 2013 zum 

Bericht 2012

Großartiger Stakeholderprozess zur Konkretisierung der 

Strategie für „Verantwortungsvoller Banker“, „Fairer Partner“ 

und „Engagierter Bürger“, auch als roter Faden im Bericht

Die Strategie wurde konsequent in Handlungsschwerpunkte 

umgelegt und organisatorisch verankert. Stakeholdercouncil und 

Onlinebefragung münden in Wesentlichkeitsmatrix und 

Performancematrix

Aussagekräftige KPIs in allen relevanten Bereichen zeigen 

Verbesserung, Datenmanagement verbessert, 

Gutes Nachhaltigkeitsprogramm, aber Ziele wenig smart 

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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ASRA 2013

NHB groß

Platz 3:

Verbund

GRI A+

ISO 14001/EMAS

3339 MA

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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ASRA 2013

Hohe Kontinuität bei Kennzahlen, Zielen und Maßnahmen

Unternehmens- und Nachhaltigkeitsstrategie zwar separat,

aber konsistent

Strategie auf Wind- und Wasserkraft, keine Investitionen in

CO2 emittierende Technologien mehr umfangreiche 

Stakeholderbefragung

Bestes Ö und D-A-CH Energie-Unternehmen im CDP Rating

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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ASRA 2013

NHB groß

Platz 2:

RHI

GRI G4 Kern

8121 MA

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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ASRA 2013

Gute Darstellung der Wertschöpfungskette, des Stakeholder-

Forums und der Wesentlichkeitsmatrix, sowie des Prozesses 

dahinter.

Nachhaltiges profitables Wachstum, Innovation und 

Verantwortung als Arbeitsgeber als Hauptthemen der 12 

Begriffe.

Danach Themen beschrieben, aber Überleitung auf Kennzahlen 

mit Zielen fehlt. Das Nachhaltigkeitsprogramm beschreibt 

überwiegend (laufende) Maßnahmen, ist nicht 

kennzahlenbasiert. 

Einer der wenigen Berichte, in denen der Vorstand die 

Berichtsziele als akkordiert bezeichnet. Ausschließlich 

wachstumsorientiert in ihrem Geschäftsmodell. 

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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ASRA 2013

NHB groß

Platz 1:

Telekom Austria

GRI G4 Umfassend

Extern geprüft

16.500 MA

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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ASRA 2013
Gute Beschreibung der Strategie und Wesentlichkeitsmatrix

4 strategische Handlungsfelder: Providing responsible products, living

green, empowering people, creating equal opportunities, verknüpft mit

KPIs in Flappe, roter Faden nachvollziehbar

„Gesagt, getan, geplant“ zu den 4 Handlungsfeldern, gute Maßnahmen

aber Ziele ohne Kennzahlenbezug

Zertifizierung des Compliance-Managements nach IDW PS 980

Transparente Struktur, jedes Jahr neues Design ohne

Informationsverlust. Spannend für den Leser. 

Berichtsgrenzen schwer erkennbar, mehr Granularität und 

Vergleichbarkeit bei den KPIs (Länder, Segmente) nötig

Vollständigkeit der GRI Angaben tw. schlecht nachvollziehbar

Zu viel Text, der nichts mit der Telekomperformance zu tun hat und 

Eher in einem ausgelagerten Magazin Platz hätte. 

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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Kategorie integrierte Geschäfts-

und Nachhaltigkeitsberichte

4 Auszeichnung 
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ASRA 2012

NHB integriert

Platz 4:

VBV Vorsorgekasse

EMAS

GRI 4 Kern

Extern geprüft

Umweltzeichen

ÖGUT Gold

33 MA

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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ASRA 2013
Bericht seit vielen Jahren ausgezeichnet und Vorreiter in

der Branche, auch bei ethischem Investment.

Nachhaltige Immobilienveranlagungen als

Brancheninnovation

Geschäftsbericht weniger integriert als früher, Lagebericht

steht jetzt gesondert, enthält aber die als wesentlich

definierten KPIs. Das Umweltkapital ist dadurch ins Web

gerutscht.  

Kunden- und weitere Stakeholderbefragung, sowie Dialog

und Informationsinstrumente ausgeführt

Wesentliche GRI KIPs abgeleitet, aber ohne Matrix.

Ziele mit wenig Bezug zur den Kennzahlen, kaum

quantitativ
ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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ASRA 2013

NHB groß

Platz 3:

Oesterreichische 

Kontrollbank AG

EMAS

Audit Familie und Beruf

GRI 4 Umfassend

Extern geprüft

393 MA

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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ASRA 2013

Hohe Kontinuität in der Berichterstattung, solide, jahrzehntelange 

Erfahrung mit KPIs

Integration in das Kerngeschäft über Jahre vorangetrieben, 

Exportfinanzierung, Entwicklungsbank, Ausschlusskriterien für Waffen 

und Atomkraft für Eigenveranlagung, OeSFX, etc., in 2013 in iGB 

umgesetzt

Beschreibung des Geschäftsmodells mit den Auswirkungen auf die 

Ergebnisrechnung und die langfristige Wertschöpfung

KPI-Zeitreihen, Maßnahmenprogramm, Fortschrittsbericht

Ziele wenig KPI basiert.

Herleitung der Wesentlichkeitsmatrix, Bedeutung der Aspekte und 

Wertigkeiten ausführlicher beschreiben

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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ASRA 2013

NHB integriert

Platz 2:

EVN AG

GRI A+

EMAS

7.497 MA

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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ASRA 2013

Ganzheitsbericht inkludiert CSR Kapitel, aber Bericht

nicht konsistent integriert, Texte sind nicht in einem

Gesamtzusammenhang

Unternehmensstrategie beinhaltet 

Wesentlichkeitsmatrix, Versorgungssicherheit,

Ressourcenschonung und verantwortungsvoller

Arbeitgeber an oberster Stelle

CSR Programm nach Handlungsfeldern der

Wesentlichkeitsmatrix gegliedert, enthält viele laufende

Maßnahmen, wenig KPI-Bezug

Systemgrenzen, Segmente (Geschäftsfelder), Länder,

Standorte sind bei den Aussagen und KPIs tw. unklar,

mehr Granularität und Differenzierung nötig

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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ASRA 2013

NHB integriert

Platz 1:

Palfinger AG

GRI 4 Kern

Extern geprüft

EMAS

7573 MA

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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ASRA 2013

ASRA Sieger über alle Kategorien

iGB gewann auch beim Wirtschaftsmagazin und Trend

Award 

Durchgängige Integration der CSR Aspekte in Bericht

und Webinfo

Innovativer Zugang, klarer Aufbau, komplexe Inhalte gut

vermittelt, quantitative Ziele fehlen, 

Innovatives Diversity-Programm

Wesentlichkeitsanalyse detaillierter beschreiben,

Kundenzufriedenheit, F+E sowie Aus- und

Weiterbildung sind die Top 3 Themen

ASRA Preisverleihung 22.10.2014
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Fotos, Key Note Speach und Pressemeldung ab morgen 

unter www.kwt.or.at

Bewertungtool: http://www.nachhaltigkeitsberichte.at 

http://www.kwt.or.at/

